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AUSBLICK

Das Ackerland trug reichen Erntesegen.

Mit Früchten schwer beladen, kehrten heim

Die Wagen. Für der neuen Saaten Keim

Begann der Pflug, die Schollen umzulegen.

Ein Friedensbild! In aller Stille schafft

Der Fandmann unsres Volkes täglich Brot.

Er pflügt, und wo des Bodens Furche klafft,

Scheint alles öde, unfruchtbar und tot.

So pflügt das harte Schicksal heute wieder

Europas Erde, unerbittlich, scharf.

Zerstörtes Gut unrettbar stürzet nieder;

Kaum weiß der Mensch noch, ob er hoffen darf

Ist einst der ganze Acker umgebrochen,

Dann streut des Schicksals Hand die neue Saat.

Im Weltenfrühling wird das Wort gesprochen,

Das Eosungswort, der Zauberspruch der Tat!

Dann soll der Freiheit Zeichen sieghaft glänzen,

Das über unsern Bergen immer stand.

Die Menschheit wird die Tempel frisch bekränzen,

Versöhnte Völker reichen sich die Hand.

Alfred Kuratle



S3etfpfe( au£ ^5t<xf\§

Die Zürcher Papierfabrik an der Sihl A.-G. wirbt mit diesem Farbendruck auf weifj Naturdruckpapier iliustro 115gr

für die Qualität ihres Produktes.

Vierfarben-Buchdruck der Buchdruckerei E. Löpfe-Benz, Rorschach
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